
 
 

 

Gemeinde 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1  
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“  

südlich der B 105 in Sievershagen   
 
 
 
 
 

Abwägung zum 
Lambrechtshagen Entwurf 

 
                                                         Anlage 1 zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss 

 
 
 
 
 
 
Übersicht zur Beteiligung von Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange 
am Entwurf: 
 
 
 
 
Zum Entwurf der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.1, Sondergebiet „Einkaufszentrum 
Ostseepark“, wurden von 24 Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange  
Stellungnahmen angefordert. 
 
19 der beteiligten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben 
Stellungnahmen abgegeben. Durch das Amt für Kreisentwicklung wurden das Umweltamt 
mit der Unteren Bodenschutzbehörde, dem SG Wasser und Boden, der Unteren 
Naturschutzbehörde  und das Amt für Straßenbau und Verkehr beteiligt, die jeweils 
Stellungnahmen abgegeben haben. 
 
22 Stellungnahmen enthalten Zustimmungen 
 
1 Stellungnahme enthält Anregungen, die berücksichtigt wurden 
  
Unberücksichtigte Anregungen / Bedenken: keine 
 
 
 
 
 
 
 
 
______________________________________________________________________ 
 
 
In der Planzeichnung und Begründung zum Entwurf der 1.Änderung des Bebauungsplanes 
Nr.1 der Gemeinde Lambrechtshagen wurden die Anregungen und Hinweise aus den 
Stellungnahmen berücksichtigt. Die Übersicht zu den Änderungen befindet sich auf Seite 10 
der Anlage 1 zum Abwägungs- und Satzungsbeschluss. 
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Gemeinde Lambrechtshagen, 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1, Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“,   
Übersicht TÖB-Beteiligung zum Entwurf, Arbeitsstand 10.03.2017, versandt am 06.06.2017 

 

Nr. Behörde Anschrift Antwort vom Bemerkung 
1 Landkreis Rostock,Amt für Kreisentwicklung 

Am Wall 3-5 
18273 Güstrow 

04.07.2017 keine Einwände 
1a Umweltamt, Untere Bodenschutzbehörde 21.06.2017 keine Einwände 
1b Umweltamt, SG Wasser und Boden 19.06.2017 keine Einwände, Hinweis zu Vorflut 

1c Untere Naturschutzbehörde 19.06.2017 
Hinweis zu Ersatzpflicht vorhandener 
Bäume 

1d Amt für Straßenbau und Verkehr, SG Verkehr 05.07.2017 

prüfen, ob FS 1.5 gestrichen werden kann, 
keine Verlegung der Zufahrt, Hinweis zu 
Anzahl der Stellplätze 

2 
Amt für Raumordnung  und Landesplanung 
Rostock Behördenzentrum 

Erich-Schlesinger-Str. 35 
18059 Rostock 23.06.2017 

keine Bedenken, Verweis auf 
Stellungnahme vom 30.01.2017 

3 
Deutsche Telekom AG, Technik Niederlassung 
Ost 

01059 Dresden 
michael.hoehn@telekom.de 29.06.2017 keine Bedenken 

4 
Handelsverband Nord, 
Geschäftsstelle Rostock Kröpeliner Straße 92,18055 Rostock 04.07.2017 keine Bedenken 

5 
EON e.dis AG Regionalbereich Mecklenburg- 
Vorpommern Standort Neubukow 

Am Stellwerk 12 
18233 Neubukow 26.01.2017 

Leitungen vorhanden, allgemeine Hinweise 
zum Umgang bei Bauarbeiten 

6 HanseWerk AG, Netzdienste MVP Jägersteg 2, 18246 Bützow 08.06.2017 
Leitungsauskunft, Versorgungsanlagen 
vorhanden 

7 
Landesamt für Umwelt 
Naturschutz u. Geologie M-V 

Goldberger Str. 12 
18273 Güstrow 03.08.2017 keine Stellungnahme 

8 

Handwerkskammer Ostmecklenburg-
Vorpommern 
Hauptverwaltungssitz Rostock 

Schwaaner Landstraße 8 
18055 Rostock 
ea-mv@hwk-omv.de 04.07.2017 keine Bedenken 

9 
Industrie- und Handelskammer Rostock 
Postfach 105240 

Ernst-Barlach-Straße 1 - 3 
18010 Rostock 06.07.2017 keine Bedenken 

10 
Ministerium für Energie, Infrastruktur und 
Landesentwicklung M-V Schlossstraße 6-8, 19053 Schwerin  

 

 

 Keine Stellungnahme abgegeben  Stellungnahme mit Zustimmung 
 Stellungnahme mit Anregungen, die teilweise  berücksichtigt wurden  Stellungnahmen mit Anregungen, die nicht berücksichtigt wurden 
 Stellungnahme mit Anregungen, die alle berücksichtigt wurden   
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 Behörde Anschrift Antwort vom Bemerkung 

11 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt 
Mittleres Mecklenburg 

Erich-Schlesinger-Str. 35 
18059 Rostock 05.07.2017 keine Bedenken 

12 
Straßenbauamt  
Stralsund 

Greifswalder Chaussee 63b 
18439 Stralsund 22.06.2017 keine Bedenken 

13 
EURAWASSER Nord 
GmbH Carl-Hopp-Str. 1,18069 Rostock 16.06.2017 

keine Bedenken, Hinweis zu 
Trinkwasserleitung DN 300 (Abstand und 
Bepflanzung) 

14 Warnow-Wasser und Abwasserverband (WWAV) Carl-Hopp-Straße 1,18069 Rostock 10.07.2017 
keine Bedenken, verweis auf Stellungnahme  
Eurawasser  vom16.06.2017 

15 
WBV  
"Untere Warnow-Küste" 

Alt Bartelsdorfer Str. 18a 
18146 Rostock   

16 
Wasser- und Bodenverband 
"Hellbach - Conventer Niederung" 

Wismarsche Straße 51 
18236 Kröpelin 12.06.2017 

grunds. keine Bedenken, Hinweis zu 
verrohrter Vorflut, vergrößerte Einleitmenge 
nicht möglich 

17 Stadtwerke Rostock AG PF 15 11 33, 18063 Rostock  keine Leitungsbestände vorliegend 

18 
Polizeiinspektion Güstrow,  
Polizeiliche Verkehrsaufgaben 

Schwaaner Straße 24,  
18273 Güstrow 08.06.2017 keine Bedenken 

 
 

  Nachbargemeinden  Anschrift Antwort vom Bemerkung 

19 
Gemeinde Admannshagen-Bargeshagen 
Amt Bad Doberan-Land 

Kammerhof 3, 
18209 Bad Doberan  

 

20 
Gemeinde Kritzmow 
Amt Bad Doberan-Land 

Kammerhof 3 
18209 Bad Doberan 15.06.2017 keine Bedenken 

21 
Gemeinde Elmenhorst/ Lichtenhagen 
Amt Warnow West 

Schulweg 1 a 
18198 Kritzmow 13.06.2017 keine Bedenken 

22 
Gemeinde Stäbelow 
Amt Warnow West 

Schulweg 1 a 
18198 Kritzmow 09.06.2017 keine Bedenken 

23 
Hansestadt Rostock 
Der Oberbürgermeister 

Amt für Stadtplanung 
18050 Rostock 11.08.2017 keine Belange berührt 

24 
Gemeinde Bartenshagen-Parkentin  
Amt Bad Doberan-Land 

Kammerhof 3 
18209 Bad Doberan   

 Keine Stellungnahme abgegeben  Stellungnahme mit Zustimmung 
 Stellungnahme mit Anregungen, die teilweise  berücksichtigt wurden  Stellungnahmen mit Anregungen, die nicht berücksichtigt wurden 
 Stellungnahme mit Anregungen, die alle berücksichtigt wurden   
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  Investor  Anschrift Antwort vom Bemerkung 

25 
Hahn Projekt GmbH & Co.KG,  
vertreten durch: Herrn Hahn Schwartkell 6, 24866 Busdorf  

 

 
 

 Keine Stellungnahme abgegeben  Stellungnahme mit Zustimmung 
 Stellungnahme mit Anregungen, die teilweise  berücksichtigt wurden  Stellungnahmen mit Anregungen, die nicht berücksichtigt wurden 
 Stellungnahme mit Anregungen, die alle berücksichtigt wurden   
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Gmeinde  
Lambrechtshagen 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“ 

Abwägung zum Entwurf vom 10.03.2017 Reg.-Nr.1 
LRO 

Stellungnahme: 

 

Stellungnahme  
 

 
 
 
 
 
 
Abwägungsergebnis: 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme und berücksichtigt sie wie folgt: 
 
Anregungen und Hinweise aus den Stellungnahmen der Unteren 
Naturschutzbehörde und des Amtes für Straßenbau und Verkehr wurden 
berücksichtigt und in die Begründung zum Entwurf der 1. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 1 übernommen. 
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Gmeinde  
Lambrechtshagen 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“ 

Abwägung zum Entwurf vom 10.03.2017 Reg.-Nr.1c 
LRO 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme und berücksichtigt sie wie 
folgt: 
 
Die Begründung wurde unter Punkt 5.4 folgendermaßen ergänzt: 
„Vorhandene Gehölze sind zu ersetzen.“ 
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Gmeinde  
Lambrechtshagen 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“ 

Abwägung zum Entwurf vom 
10.03.2017 

Reg.-Nr.1d 
LRO, Amt für Straßenbau und Verkehr 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
Die Gemeinde bedankt sich für die Stellungnahme und berücksichtigt sie wie 
folgt: 
 
zu 1.) 
Die Anregung wurde mit folgendem Ergebnis geprüft: Die Zulässigkeit von 
saisonal befristeten Verkaufszelten auf Stellplätzen ist auf Grundlage des bislang 
rechtskräftigen Bebauungsplanes vertraglich zwischen Eigentümer und Mietern 
vereinbart. Eine Änderung der Festsetzung kann daher nicht erfolgen. Im Übrigen 
gilt die Festsetzung Nr. 1.5 auch für die übrigen Baugebiete im Geltungsbereich 
des Bebauungsplanes Nr.1. Das Änderungsverfahren betrifft nur das Baugebiet 
Nr. 3. 
  
zu 2.) 
Wie bereits in der Abwägung zum Vorentwurf mitgeteilt, wurde die Anzahl der 
benötigten Stellplätze gemäß der Stellplatzsatzung der Gemeinde 
Lambrechtshagen vom 19.09.2006 noch einmal überprüft. Die Begründung 
enthält die Aufstellung der erforderlichen Stellplätze entsprechend dem aktuellen 
Planungsstand. Zur Zeit sind auf der Stellplatzanlage am Baugebiet 3 (SO EKZ) 
101 Stellplätze vorhanden. Für die bisherige Nutzung der Gebäude sind der 
Stellplatzsatzung entsprechend 69 Plätze erforderlich. Nach der geplanten 
Erweiterung des Aldi-Einkaufsmarktes erhöht sich die Anzahl der 
nachzuweisenden Stellplätze auf  72. Grundlage dieser Ermittlung sind die 
derzeit vorliegenden Unterlagen des Investors. Der endgültige Stellplatznachweis 
wird im Rahmen des Baugenehmigungsverfahrens erbracht. 
 
Es ist nicht beabsichtigt, andere  als die zum Baugebiet 3 (SO EKZ)  gehörenden 
Verkehrsflächen für die Unterbringung des ruhenden Verkehrs (Kunden der 
Einkaufsmärkte, Mieter und Besucher) in Anspruch zu nehmen.  
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Gmeinde  
Lambrechtshagen 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“ 

Abwägung zum Entwurf vom 
 10.03.2017 

Reg.-Nr.1d 
 LRO, Amt für Straßenbau und Verkehr 

Stellungnahme: 

 

Abwägungsergebnis: 
 

 
 
zu 3.) 
Der Lageplan ist der Forderung entsprechend durch den Investor so zu 
überarbeiten, dass an der Lage der Zufahrt nichts geändert wird. Eine 
Verschiebung der Zufahrt war nicht Ziel des Änderungsverfahrens. Der Lageplan 
wird Teil der Bauantragsunterlagen und im Baugenehmigungsverfahren geprüft. 
  
zu 4., 5. und 6.) 
Die Hinweise aus den Punkten 4 -6 wurden bereits im Rahmen der Abwägung 
zum Vorentwurf berücksichtigt und wörtlich in die Begründung übernommen. 
 
zu 7.) Die Gemeinde bedankt sich für diesen Hinweis. Eine aktuelle 
Kartengrundlage mit der korrekten Darstellung der Kreisverkehrsanlage steht 
jedoch nicht zur Verfügung. 
 

 

Der Hinweis wurde in die Begründung übernommen.
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Gmeinde  
Lambrechtshagen 

1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1 
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“ 

Abwägung zum Entwurf vom 
 10.03.2017 

Reg.-Nr.16 
Wasser- und Bodenverband 

"Hellbach - Conventer Niederung" 
Stellungnahme: 

 

Stellungnahme: 
 

 
 

Abwägungsergebnis: 
 
 
Im Verfahren der 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr.1 wird die maximal 
zulässige GRZ nicht erhöht. Das bedeutet, dass  der Grad der 
Flächenversiegelung nicht zunimmt. 
 
Bei der Neugestaltung der Stellplatzanlage kann durch den Einsatz von 
versickerungsfähigem Pflaster/Belag (Mindestspeicherkapazität 20l/m2 bzw. 
offener Fugenanteil von mind. 30%) die Versickerung von Niederschlagswasser 
gefördert werden. 
 



 
 

 

Gemeinde 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 1  
Sondergebiet „Einkaufszentrum Ostseepark“  

südlich der B 105 in Sievershagen   

Abwägung zum 
Lambrechtshagen Entwurf 

 
 
 
Übersicht zu den Änderungen und Ergänzungen auf Grund von Hinweisen und 
Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf 
 
 
 
 

  
 
 
Änderungen in der Begründung: 
 
Die Begründung wurde den Hinweisen und Anregungen aus Stellungnahmen zum Entwurf 
entsprechend überarbeitet. Aus Gründen der Übersichtlichkeit wurden die seit dem Stand 
vom März 2017 überarbeiteten Abschnitte der Begründung blau markiert. 
 

• Ergänzung der Begründung um Auszüge aus den Stellungnahmen der Unteren 
Naturschutzbehörde und des  Amtes für Straßenbau und Verkehr 

• Entfall der Anlage 2: der Lageplan ist den Forderungen des Amtes für Straßenbau 
und Verkehr entsprechend durch den Investor zu überarbeiten und im Rahmen des 
Baugenehmigungsverfahrens vorzulegen. 
 

Die Änderungen erfolgten gemäß der Anregungen des Amtes für Kreisentwicklung. 
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